
Information zur Initiative des 
Migrationsamtes Kanton Zürich für 

tibetische Sans-Papiers



• Wir sprechen in dieser Präsentation von 
«Sans-Papiers»; der juristisch korrekte Begriff 
ist «Nothilfebezüger».

• Im juristischen Sinne sind also immer die 
Nothilfebezüger gemeint, wenn wir von Sans-
Papiers sprechen.
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Sitzung am 03.06.2021
• Teilnehmer

– Urs Betschart, Leiter Migrationsamt Kanton Zürich
– Susanne Siegenthaler, Teamchefin im Migrationsamt Kanton Zürich 
– Drölga Porong, Unterstützerin der tibetischen Sans-Papiers
– Jens Burow, Unterstützer der tibetischen Sans-Papiers

• Thema: Regularisierung der tibetischen Sans-Papiers 
gemäss dem «Modell St. Gallen»

• Ziel: Möglichst viele tibetische Sans-Papiers sollen über 
eine Offenlegung ihrer Identität eine B-Bewilligung 
erhalten
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Aussagen von Herrn Betschart
• «Wir suchen nach einer Lösung für die tibetischen Nothilfe-

Bezüger im Kanton Zürich. Entsprechend dem Vorgehen im 
Kanton St. Gallen bietet sich ihnen ein Ausweg aus der 
Illegalität über ein Härtefallgesuch mit Einreichen ihrer 
wahren Biographie sowie entsprechender Identitätsnachweise 
oder anderweitigen überprüfbaren Angaben.»

• «Wenn die übrigen Härtefallkriterien erfüllt sind, führt die 
Offenlegung der Identität NICHT zur Ausschaffung. »

• «Es ist kein Problem, wenn dabei der Name, das 
Geburtsdatum oder der Geburtsort von den ursprünglichen 
Angaben abweichen.»
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Situation im Kanton St. Gallen

• Nachdem zunächst drei Personen ihre Identität offenlegten 
und damit eine B-Bewilligung erhielten, haben weitere 
Personen ihre Identität offengelegt, andere sind zu diesem 
Schritt bereit und organisieren derzeit ihre Unterlagen.

• Dort läuft die Sonderaktion Ende des Jahres aus.

• Derzeit haben diese Personen kein Reisedokument, dieser 
Punkt ist in Abklärung. Es gibt derzeit jedoch keine Garantie 
für eine Ausstellung eines Reisedokuments.
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Festgelegte Prozesse
Asylverfahren Schweiz für Flüchtlingsstatus Härtefallgesuch

Beim Härtefallgesuch spielen 
Fluchtgründe keine Rolle mehr!

Das Asylverfahren ist 
abgeschlossen!

Rücküber-
weisung SEM

Bewilligung B, F

Entscheid Migrationsamt 
und Härtefallkommission

Zustimmung SEM

B-Bewilligung* Ablehnung

Ablehnung

* Jahresaufenthaltsbewilligung als Ausländer

Entscheid 
SEM

Asylgesuch

Beschwerde BVGer

AblehnungBewilligung B, F

Entscheid 
BVGer

Ablehnung

Härtefallgesuch
Kanton Zürich

Seite 6



Kriterien Härtefallgesuch

Härtefallgesuch

Sprache B1 (z. B. Telc) A2 (z. B. Telc)

Soziale Integration Referenzschreiben             Referenzschreiben

Berufschancen Ausbildungs-, Arbeits- Ausbildungs-, Arbeits-
platzangebot platzangebot

Keine Straffälligkeit                           Straf-, Betr.reg.                 Betreibungsregisterauszug*

Identität i. d. R. ohne Nachweis      ohne Nachweis Identität

B-Bewilligung in der Regel 
aufgrund fehlenden 

Identitätsnachweises 
verweigert

Kriterien für Härtefallgesuch:

Aktivi-
täten

BISHER NEU

Härtefallgesuch Migrationsamt ZH

Annahme SEM:
B-Bewilligung

Versprechen: 
keine 

Ausschaffung 
bei 

Offenlegung 
der Identität

Kriterien nicht 
erfüllt, Härte-
fall abgelehnt: 
keine Offen-
legung

Kriterien erfüllt, Härtefall 
v. ZH grundsätzlich ange-
nommen: Offenlegung Id.

Ablehnung SEM:
Keine Ausschaffung* Strafregisterauszug nicht mehr erforderlich!

Im ersten Schritt
bei Einreichen des 
Härtefallgesuchs!
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Wo stehe ich? 1/2
• noch nicht 5 Jahre in der Schweiz

• seit 5 Jahren in der Schweiz
– Härtefallgesuch gestellt?
• Nein: 

– Ich erfülle die Kriterien noch nicht  
– Ich habe Schwierigkeiten, die Kriterien zu erfüllen
– Ich erfülle die Kriterien -> Härtefallgesuch stellen

• Ja: -> siehe nächste Seite

Deutsch lernen, 
sich gut 
integrieren, 
Freiwilligenarbeit, 
sich auf 
berufliche 
Möglichkeiten 
vorbereiten

Das weitere 
Vorgehen mit 
Shenpen, Patin, 
Pate oder 
Vertrauensperson 
besprechenSeite 8



Wo stehe ich? 2/2
– Härtefallgesuch gestellt?

• Ja: 
– hängig beim Migrationsamt -> Abwarten Entscheid

» Annahme: -> Nachreichen Biographie & Identität *
» Ablehnung: -> neues Härtefallgesuch

– abgelehnt vom Migrationsamt -> neues Härtefallgesuch
– angenommen vom Migrationsamt, hängig beim SEM -> Nachreichen 

Biographie & Identität *
– abgelehnt vom SEM:

» keine Beschwerde beim Bundesverwaltungsgericht -> neues 
Härtefallgesuch

» Beschwerde beim Bundesverwaltungsgericht:
• hängig beim Bundesverwaltungsgericht -> Nachreichen 

Biographie und Identität *
• abgelehnt vom Bundesverwaltungsgericht -> neues 

Härtefallgesuch

* hier gilt das VersprechenSeite  9



Offenlegung der Identität
• Formular / Biographie

– Gemäss Vorlage, siehe nächste Seite
– Fluchtgrund nicht erforderlich

• Identitätspapiere
– Am besten offizielle Papiere wie z. B. Green Book (CTA), RC oder IC 

(Indien), Pass etc.
– Sonst sind auch Schulzeugnisse, Wohnsitz- und Arbeitsnachweise etc. 

möglich

Ø Auf der Wahrheit beruhend 
Ø so gut wie möglich dokumentiert! 
Ø Angaben überprüfbar – Faktencheck!
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Vorlage Formular / Biographie
Beispiel
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Vorlage Formular / Biographie leer
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Nächste Schritte
• Offene Fragen zum Verfahren an Drölga oder Jens, die ggf. 

mit dem Migrationsamt Rücksprache nehmen.
• Shenpen, Drölga und Jens stehen auch bei individuellen 

Fragen und für eine Beratung zur Verfügung. 
• Auch Patinnen und Paten oder weitere Vertrauenspersonen 

können ggf. unterstützen.
• Falls erforderlich / gewünscht, kann ein weiteres Treffen 

organisiert werden.
• Nachreichen Biographie & Identität

– Einreichen beim Migrationsamt Kanton Zürich
• Neues Härtefallgesuch stellen

– Einreichen beim Migrationsamt Kanton Zürich
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Der Inhalt dieser Präsentation wurde mit dem 
Migrationsamt des Kantons Zürich abgestimmt. 
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